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Dle lVleinunE dms Fnäsidenten

ALruell zirkuliert eh Be-
gutachtungsertwurf, mit
dcm drs Tiroler Flurver
fassungslandcsgcsetz 1996
(TFLG 1996) geändert
wird. Dem Gemcindever-
bl]nd ist mehrfxch verspro

chen worden, in die Aus-
arbcitung des Ent*urfcs
enrgebunden zu werden,

weil ja nach Höchstge
dchtserkeontnissen ir Se-

rie - zuletzt das \rfGH
Erkenntnis zu Pflach vom

02.10.2013 Har ist ftein
so11re), dass die Gemeinden

mit ihrem, dlcn Bürgern
gehörenden Gemeindcgut
und Gemeindcvermögen
hochgradig betrollen sind.

Betrofen si übrigcns 2,14

von 279 Gemeinden. Die
Einbindung des Gemcin-
deverbandspräsidenten hat
sich dann folgendermaßen
abgespielt.

Dem Tiroler Gemein
deverband, vertreten durch

mich,wurde am 01.Ju1i2013
im Rahmcn der Klubklau
sur der Tiroler Volkspartei
in Längcnleld versprochcn,

dass wir in dic Ausarbei

tung ciner TFLG Novelle
cingebunden werden. Und
dies ausdrücklich rrcn mir
angcsprochen bo,or ein
Entu.urf in Begutachtung
geht. Ich bin dann einm
am 13.08.2013 zu eincr
Besprechung ins Landhaus

gehden wordcn (große

Runde mit LHStv. Geisler,
LR Tratter, KO Woll KO
Mair, LA Wcratschnig, LA
Fischer und Faclbermten)
und ein rveitcres Mal am

01.10.2013 inden\D Club
mit Klubobmann Wolf, LA
I(uenz, Mag. Walse r und
Dr. Ludrvig.

Inhalrlich wurde in die-
scn beiden Besprechungcn
nicht rasend vicl weiterge-
bracht, rveil beinahe jedcn
Tag auf ein bcvorstehendes
VIGH-Erkenntnis
,,Überling" und zu den

Rücldagen gewartet wurde
und dessen Ergebnis un
bedilgt bewertet werden
müsse. Im Schwarz-Grü-
nen Koaütbnspapier (Ver
lässlich handeln. Neu den-
ken, Fnihjahr 2013) wurde
jr auf Seite 10 Gcheinbar
Hintcrgründe aus dem Ver-
fassungsgerichtshof ken

nend) festgehalten, dass

dieses E*enntnis im Juni
2013 öfi-cntlich werden

würde. Dieses herbeige
sehnte Erkenntnis (es wa-
ren dann zwci, Pflnch und
UntcrperfLrss betretrend)
ist Mirte November 2013

ötrentlich gervorden. Es ist
g1esk1ar, deutlich und ohne

Interpretationsspielraum.

Im Nachhang zu diesen

Erkenntnissen hat es am

02.12.2013 cine Bespre

chungzu einer medial gehö-
dg gefeierten, schlagwort-
artigen Punktation mit LH
Platter und Bürgermeis-
terkollegen aus dem Gc
meindeverbandsvorstand
gegebcn. Auch don utde
betolt, dass der Gemcir
devcrband in die Ausarbei
tung einer Gcsetzesnovelle

eingebunden wlrd, rveil

ich, so wie immer, belont
habe, dass es um den wirk
lichen Gesctzestext geht-

24 Stunden später, in einem

Tirol Hcute-Intervierv am

03.12.2013,habc ich erncut
darauf hingewiesen. Dann
habe ich, trotz Urgenzen,

bis zum 28.02.201,1 nichts
Gedrucktes mehr gesehen.

Das war's, das w:r die

Einbindung des Tiroler
Gemeindeverbandes. Dass

eine andere lnteressensver

trctung gründlich einge-

bunden wa1 erschlicßt sich

ftir mich aus dcm Enoi.rri
Ich wärc dabei wohl ein
Störenfried gcwesen. Wer
r.om Tiroler Gemeindc
verband voll eingebunden

war und el1 Vorschläge

eingebracht h.rt, die auch

eingearbeitet nurdel (das

wird unermüd1ich bchaup-

tet, einschlägige Presseclips

können eingesehen wer-
den), entzieht sich meiner
Kcnntnis.

Dis eine a dere Inter
esse,ßoertretung dl! der

Tiroler Gemeindeoerband

grüntllirh in die Aüsarbei-
tang der TFLG-Nowlk
e i n ge b un d e n zo ar' er s e h li eJlt

sith a s den Ent Lratf.
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lch weise aufdiescn Um-
stind deswegen so deodicl
hin, weil ich es zunächst
ftir einen zwcifelhaften Stil
haltc und mich zudem Bür-
germeiste*ollegen, Ge
mcindemandatare und Insi-
der (beiderlei Geschlechts)
zu Recht mit dem Vonmrf
konfrontieren, wie ich so

einen Entwurf mittragcn
könne.

Zu diesem angesproche

ncn Gesetzesentwurf habe

ich mit mcinen Mitarbci
tern einen Entwurffin eine

Stellungnahme erarbeitet.
Er mrde mit der Bitte um
Rückäußerung an alle Ge
meinden versandt und ich
bedankc mich ftir die vielen
Rückmeldungen. Es waren

solche und viel mehr solche.

I«ngt kTtisch, aber sie

sind dokumentiert, geraten

nicht in Vergessenheit und
es wird darauf zurück zu

kommen sein. lch bittc um
Verständnis für die knappe
BegLrtachtungszeit, aber der

mit dem Gemeindereleren
ten LR Tiaftcr abgestimm-
te Vorstandssitzungstermin
war der 21.03.2014 und arn

31.03.2014 endet die Be

gutrhtungsftist.

In nämlicher Sitzung
wurde über den Inhalt
unseres Entwurles einer

Stellungnahme ambitio
niert diskuticrt und metu-
heitlich entschieden, etli
che mir und auch anderen

vom Thema massiv oder

auch gar nicht betrotrenen
Kollcginnen und Kollegen
wichtig erscheinende Ver
besserungsvorschlige nicht
einzubringen.

Ich nehme Mehrheitsbe-
schlüsse selbstverständlich
zur Kenntnis, nchme mir

i{

Es ist noch nicht a11er Tage

Ich berufe mich auf
höchstgcrichtliche Er
kenntnisse, einschlägige
Gesetzc (dabei wird gerade

die Tiroler Gemeindeord-
nung, das Grundgerüst für
Kommunalpolitikerlnnen,
zu wenig beachtet) und
behaupte, dass die Position
des Tirolcr Gemeindever
bandes und vieler anderer
rechtsbewusster Bürgerir
nen und Bürger in Wien
bei den Höchstgerichten
seit Jahren bestätigt wird,
wir in Tirol abcr vorerst
keinen Schritt weiter kom
men. Das werdcn selbst
jene zugeben müssen, dic
den Gemeindeverbands-
pdsidenter nicht mögen.

Herlichst
Ernst Schöpf

ww'tlrole.sp.rkas.at
aber auch die Freiheit, sie

nicht verstehen z,u müssen.

Wird diese TFLG Novelle
so beschlossen, wie im Ent-
wurf dargelegt, dann ist es

eine Niederlage fiir mehr
als 200 Tiroler Gemeinden.
Auch für den aktuellen Prä
sidenten des Tiroler Ge-
meindeverbandes ist es vor
dergründig eine, weil er im
Vorstand des Tiroler Ge
meindeverbandes ftir seine

Argumente keine Mehrheit
gefundcn hat.

Wohlftihlaussagen haben
in diesem FäI juristische
Argumente geschlagen.

Fallstricke sind in der ge-
planten Novelle zur Genü
ge vorhanden, damuf werde
ich weiterhin unermüdlich
hinweisen. Bürgermeiste-
rinnen, Bürgermeister und
Gemeindemandatare müs

sen wissen,was sie erwartet.

Kennen Sie schon
ELENA?

Die European Local Energ)i Assistance
ist eine Förderung für die Erreichung
der,,20 20 20"-lnitiative der
Europäische Union. Sichern Sie sich
einen Zuschuss in Höhe von 90% der
Beraterkoste n ! 
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